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A l l e s be ga n n relativ u n er w artet mit ei n e m 

k ur ze n Zur uf in der Pau se z wi sc h e n z w e i  

L e h r vera n stal tu n ge n. U n s e rer Le kt orats -

leiterin, bat mic h, die  russisc h e A ut or i n  

N a ta li ja T ol sta ja a m frü h e n Na c h mitt a g 

v o m Greifs w al d er Ba h n h of abz u h ole n u n d  

sie bis zur abe n dlic he n Lesu n g in de r  

S ta dt bibliothe k zu be treu e n. An d e m 

V o rsc hla g war nic hts  Un ge w ö h nlic h es,  

w e il e n d oc h i m m e r ein m al wie de r ber ü h m t e  

G ä ste a m Institut für S la wist ik, die es z u 

b e gleite n gilt. De n n o c h sp ürt e ich ein e  

leichte A ufre g u n g,  ge k o p p elt mit  

H e rz kl o pfe n in mir h oc h stei ge n. Sc hließli c h 

w a r es in der Ver ga n g e n h eit nicht i m m e r 

ga n z einfac h ge w e se n, die ge hei m e n  

W ü n s c h e p olnisc he r  oder russisc he r  

A u t orin n e n u n d A ut ore n  errate n ,  un d da z u 

b eiz ut ra ge n, sie zu erfülle n.  

D e r einfa hre n d e Zu g zerstre ute mei ne Z w eifel. Sc h o n nac h we ni ge n Se k u n d e n war klar, ich hatte e s mi t  

ein er offe n h e rzi ge n u n d  konta kt fre u di ge n Fra u z u tu n , die ne u gierig da ra uf war, Greifs w al d un d d a s 

L e b e n hier i m N or d osten De ut sc hla n d s ke n n e n z u lern e n. Als sie erfu h r, dass ich me hrere Ja h re in  

P etersb ur g gele bt hatte, w a re n wir sof ort mitte n i m Ge spräc h. Un sere M ü n d er sta n d e n nic ht me h r still .  

N i c ht erst später, als wir  sch o n i m C afé  in Wie c k saß e n, ka m es mir vo r, als hätte ich mic h mit  einer 

g u te n Fre u n di n zu m N ac h mitta gstee get r offe n.  Ne ui g keiten ü ber die  Petersb ur ge r U ni versi tät un d  

ge m ei nsa m e B e ka n nte w ur d e n eb e n s o aus geta usc ht wie wic htige Erei gnis se des literarisc he n Le b e n s in  

R u ssla n d u n d De utsc hla n d. O b w o hl der einfac h e Klatsc h z weier mit  der Petersb ur ger U ni versit ä t  

ve r b u n d e n er M e n sc h e n u n d Literarisc hes in de n w e ni gste n Fällen parallel  liefe n, verb a n d e n sie sich au f  

u n e r klärlich e W eise mitein a n d er. Offe n h erzi g te ilte T olsta ja mit, dass sie z war Če c h o vs Erzä hlu n g e n  

m ö g e, aber mit seine n Dra m e n nic hts anz ufa n ge n w i sse.. . Ein Spa zier ga n g fü hrte uns dire kt zu m B o d d e n ,  

d e r in der Fr ü hlin gss o n n e blin kte. A m W a sser son nte n sich M ütter mit ihre n Ki n d er n  u n d eini ge R e ntn er.   

A l s wir zurü c k gi n ge n, sc h a u te n sie uns ne u gierig nac h. Tol sta ja s A u ge n  blitzten bei m Sprec h e n i m m e r 

w i e d e r. Mit allen Sin n e n su c hte sie die ihr frem d e u n d d oc h be ka n nte  Welt inte nsi v aufz u n e h m e n .  

D i sta nz z u halten, das wa r nic ht ihre Sac h e.  

A u f de m R ü c k w e g war sie ein we ni g ernster als  vorhe r... Vielleic ht hatte sie das M e er an Sc h w e d e n  

erin n ert, w o sie einst zu  schreibe n be ga n n. Au c h sprac h sie vo n de n Sc h wie rig keite n der M e n sc h e n in  

R u ssla n d de n Allta g zu b e w ä ltige n, erku n di gte sich nac h de n Fol ge n der  U m stru kt uri eru n ge n, die die 

E i n w o h n er der B o d d e nsta dt nac h de m Fall des E isere ne n V or h a n gs erle b te . Ich ge w a n n de n Ein d ruc k,  

d ass es gera d e diese r prosa isc h e Allta g mit seine n Ba n alitäte n un d klein e n Gra u sa m k eit e n war, d e r sie ,  

z u m Sc hreib e n mit Sarka s m u s, aber auc h Witz un d H u m or, ebe n eine m čec h o vsc h e n Lac h e n u nt e r 

Tr ä n e n get rie be n h a tte.  

Z u r ü c k i m Sta dtze nt ru m sa h e n wir uns mit  Greifs w al d er All ta gsp roble m e n in For m des  we ni g 

einla d e n d e n K or rid ors im G ä ste h a us in der Bac h straß e  ko nfr o ntiert. Mir  war die V orst ellu n g ein  we ni g 

p einlich, die be ka n nte A u t orin m ü sse de n K orr id or entlan g in de n Keller laufe n, u m zu d usc h e n. Sie  

jed oc h bete uert, das w ür d e ihr üb er ha u pt nic hts au s m a c h e n, sie sei ja so fro h, nac h Sp azier ga n g u n d R eise  

ein e n kalten G u ss ne h m e n z u kö n n e n.  



D a n n die Lesu n g i m sich nac h un d nac h fülle n d e n Ge w öl be keller der Sta dtbibliothe k. Au s  de m 

E r d g e sc h oss w ur d e n wei tere Stü hle herb ei ge brac ht. Wir sc ha ute n uns derw e il das Ha u s ge n a u er an. A n  

ein e m e hr w ü r di ge n al ten S t u hl w u r d e b esc hl osse n,  ein paar Fot os z u m a c h e n.  

            

G u t sa h Natali ja T olst aja aus wie sie so 

d asta n d vo n mä c htige m W u c h s, mit ihre n 

sc h w ar ze n Ha are n  un d de r  

k o n tra st iere n d e n rot ge p u n ktete n Bluse ,  

d i e auf m e r ksa m e n A u g e n i m m e r weit  

ge öff net un d läc heln d.  Tolsta ja w ar  

kei n e n A u ge n blic k befa n ge n u n d z o g die  

u m ste h e n d e n Stu d e ntinn e n sof ort i ns  

G e s präc h. Die B eteiligte n hatten kei n e  

C h a n c e U n sic he r heit a uf k o m m e n z u 

lasse n.  

D a n n e n dlic h die Le su n g … .   

 

  

A u fta ktig aus de m kürz lich ersc hie ne n e n Sa m m e l b a n d „ D v o e “ vortrage n d , fra gt die Aut orin  i m m e r 

w i e d e r nac h, welc he Erzä hlu n g e n das Pu bliku m h öre n w olle. Ge d ul di g pa u sierte sie in de n M o m e nte n , in 

d e n e n Sla wist ikstu d e nt In n e n ihre de utsc he n Ü b ersetz u n g e n vor tru ge n. Tol sta ja s ur w ü c h si ge Fa b ulierlust ,  

ge p a art mit einer präzisen B e o b a c ht u n gs ga b e u n d  fast he m m u n g sl oser Dire kt h eit zo g die Zu h örer in d e n  

B a n n. Ein leises Läc h eln gin g d urc h die Reihe n , we n n wie d er ein m al ein Ver w e i s oder eine kle i n e  

A n s p ielu n g auf die russisc h e od er de utsc h e M e nta lität entdec kt ware n, mit d e n e n T olsta ja s Te xte gespic kt  

sin d.  

  

 

D i e Wi d m u n g, die sie m ir a m E n d e reic hlic h üb e rle ge n d in das sch m ale bla u e Bä n d c h e n der de utsc h e n  

Ü b erse tz u n g e n ihrer Te xte schrie b, ware n eine  sch ö n e Ga b e a m E n d e dieses er le b nisreic h e n  un d 

intere ssa nte n Ta ges, de n ich zusa m m e n mit die ser  neu gieri ge n, offe n h e rzi ge n un d ko nta kt fre u di ge n Fr a u  

ve r brin ge n ko n nte. Fast ka m es mir vor, als hätten wir wä hre n d u nse rer G espräc h e eine stattlich e A n z a hl  

n e u e r Erzä hl u n ge n verfa sst. ...  

Ü b e r setz u n g e n einzel n er E rz ä hl u n g e n v o n N.  Tolst aj a in de utsc he r S p r a c he sin d ersc hie ne n in:  

N a t alija T olst aj a. Er z ä hl u n g e n. A us de m R u ss isc he n ü be rse tzt vo n Stu die re n d e n u nt er der L eit u n g  

v o n R aija H a u c k. G r eifs w al d 2 0 0 2.  


